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RESOLUTION – Besoldungstechnisch abgehängt!?
Die Landesfrauengruppe der Gewerkschaft der Polizei, Landesbezirk Schleswig-Holstein e. V., fordert die Landesregierung auf, den Tarifabschluss der Länder vom 09. März 2013 inhalts- und zeitgleich auf die Beamtinnen und Beamten des Landes Schleswig-Holstein zu übertragen.

Der Beruf der Polizeibeamtin/ des Polizeibeamten ist nach wie vor beliebt.

Allerdings stellt sich vor dem Hintergrund der sinkenden Schülerzahlen und gleichzeitiger Erhöhung des Einstellungsbedarfes junger Polizistinnen und Polizisten die Frage, inwiefern die Landespolizei als attraktiver Arbeitgeber weiterhin wettbewerbsfähig bleiben kann und ob sich auch zukünftig ausreichend geeignete Bewerberinnen und Bewerber für den Beruf finden werden. Um weiterhin konkurrenzfähig bleiben zu können, müssen nicht nur vernünftige Rahmenbedingen, sondern auch eine angemessene Besoldung in Aussicht gestellt werden. Dieses gewinnt zunehmend an Bedeutung, da zu erwarten ist, dass sich die steigenden Belastungen durch Mehrarbeit und Zusatzleistungen, negativ auf die Stimmung der Beamtinnen und Beamten auswirken werden. Zudem müssen Arbeitsbedingungen geschaffen werden, die im Zusammenhang mit dem Thema „Vereinbarkeit von Familie und Beruf“ für die notwendige Entlastung der Beamtinnen und Beamten sorgen.

Die GdP-Frauengruppe erwartet daher, dass der Tarifabschluss von auch auf die Beamtinnen und Beamten, Versorgungsempfängerinnen und Versorgungsempfänger übertragen wird. 
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